
Hcb/Acbe FnDi/eFirte XeitMFe». 

Anno 1766. Mittwochs den 12 Februar. ^ . " 1 9 . 

Berl in, vom 6 Febr. 
Bey demLossowschen Husarenregimente ist 

der Premierlieutenant, Herr von Hoven, zum 
Staabsrittmeister, der Secondelieutenant,Hr. 
Ietkant, zum Premierlieutenant, der Cornet, 
Herr von Lossow, zum Secondelieutenant, und 
der Fahnenjunker, Herr vsn Gatttnhofen,zum 
Fähnrich avancirt. 

Se. Majestät, der König, haben den bisher 
mit vielem Nutzen gebrauchten Commißions-
sekretair, Herrn Bernhardt, weil er geschickt 
und der Feder gewachsen, zum Kammersekre¬ 
tair mit dem verdienten Prädicat von Com-

mlßionsrath, bey der Clevischen Krieges- und 
Domainenkammer,zu bestellen geruhet. 

Höchstdieselben haben die von dem Herm 
von Bismark an Dero im Haag subsistirenden 
Minister, den geheimen Legationsrath, H r n . 
von Thulemeyer, resignirte Majorpräbende im 
hohen St i f t Havelberg, allergttädigst zu con-
firmiren geruhet. 

Ingleichen haben Höchstdieselben, den in 
Churpfalzischen Diensten gestandenen Käme-
ralbedienten, Herrn Johann Gottfried Her-
manny, von Frankenthal, in Betracht stmer 
Geschicklichkeit, und guten Eigenschaften j« 



Hochstdero Hosrach allergnädigsi zu bestellen 
geruhet. 

Der bisher zu Gardeleg^n gestandene ge¬ 
schickte und fleißige Nector, Herr Christoph 
Hennlcke, ist zum zwehten Illspector der hiesi¬ 
gen Realschule c-n die Stelle des nach Königs¬ 
berg in Preussen als Professor der Gottesge-
lahrtheit, und katt. ^ch. wie auch Diaconus der 
Sackheinüschen Gemeinde berufenen Herrn 
Reccards, allerguadigst ernennet worden. 

Am Donnerstage, Abends, war bey Ihro 
Konigl. Hoheit, der verwittweten Prinzeßm 
von Preußen, grosse Cour und Soupee. 

Wien, den 25 Jan. 
Da der junge Quc d'Oria, ein Herr von 

1 ̂ Jahren, in die reicheVerlassenfthaft der be-
retts gänzlich erloschenen romanischen Familie 
bes Duca de Pamphili gefolget, und das dis-
ortig.e Herzogthum ein RelHslehen ist, so wird 
dasselbe nächstens vor dem kayseruchen Throne 
empfangen werden, worzu der schon einige 
Wochen sich hier befindliche Cavalier Rlzzi als 
Bevollmächtigter d̂es Quca d'Oria de Pan;-
M i bestellet ist. 
' Am 2'. , M dieses Abends, kamen des Herrn 
Statthalters, Prinzen Alberts Konigl. Hoheit, 
aus Preßbnrg anhero, und werden sich eine 
kurzßZeit hieraufhalten. 

Maynstrom, vom? i Jan. 
Nach Briefen aus Paris spricht daselbst das 

Putckcum mit sehr vielem Vergnügen von der 
Vermahlung-des Dauphins, welche, wie man 
sägt,mit einer von den jungen Erzherzoginnen 
aus dem Hause Oesierreech geschlossen seyn soll; 
man setzt hinzu, daß sie in kurzem nach Frank¬ 
reich kommen werde, um daselbst vollends er¬ 
zogen zu werden. Zu gedachtem Paris ist dcr 
berühnue Mahler und Baum ister, Ritter von 
Servandoni, den 2Osien dieses gestorben. 

Donaustrom, vom 22 Jan. 
Nach einem Schreiben aus Prag soll sowohl 

in dem Königreiche Böhmen, als auch in 
Steiermark, dcr Kayserl. KMigl. Befehl be¬ 
kannt gkmftsx worden seyn, ttin Gettayde-

mehr aus dem limbe zuführen, sondern viel¬ 
mehr nach den zu errichtenden Magazinen zu 
bringen. Da in vorigem Jahre die Erndte 
nicht allzu ergiebig geweftn, mithin der Preis 
des Getreydes in etwas gestiegen, so ist dieses 
vermutlM) die wahre Ursache jener Verord¬ 
nungen des alleÜ)öchftenKaise:l.Königl.Hofes. 

EopenhaM, vom 28 Januar. 
Alle Konigl Bedientesollen einen von ihrer 

eigenen Hand geschriebenen, unterschriebenen 
und untersiegelten Treu und Huldigungseid 
nach einem gewissen gedruckten Formular ein¬ 
geben. 

Rony den 12 Ianur. 
Nachdem die letzte Willensmeinung des ver-

storbenen Prätendenten aus der schottischen in 
die walsche Sprache übersetzt worden, hat sich 
geäussert, daß er zwar begehrt, daß, im Fa^ 
seines Hinscheidens in Rom sein Leichnam in 
die Kirche der Minoriten bey den 12 Aposteln, 
als seiner ordentlichen Pfarrkirche, zur Erden 
bestattet werden soUe? wenn er aber auf dem 
Lande stürbe, solle das nächste Gotteshaus sein 
Ruhelager seyn; der Pabst aber hat es geän¬ 
dert, und befohlen,daß die Leiche aufdas feier¬ 
lichste in der Vaticankirche beerdiget werden 
solle., SeinerzWillensmeinunZ zufolge hin¬ 
terlaßt er seinem erstgebornen Sohne, dem 
Prinzen Carl Eduards alle in Frankreich beses¬ 
sene Güter, IOOOO0 Scudian Bancozetteln, 
alle seine nütEdelgesteinen besetzte Ordenszeî  
chen, nebst einem Theil anderer Kostbarkeiten; 
seinem zweyten Sohne, Carl Stuart, ver¬ 
macht er den übrigen Theil seiner Edelgesteine, 
das ganze Silbergeschmeide, allen Hausrach, 
nebstallen Pferden und Wagen; auch hat er . 
ve. sHiedene Legata, Gnaden- und Allmosen^ 
gelber, ferner für Seelenmessen angeordnete ' 

Regenspurg, vom 2 ; Jan. 
Man siehet allhier ein Churbayerisches 

Münz-Schema vom2c>Ian. laufenden Iah«? 
res, nach welchem die darilm benamnen Gold-
und Silbersorten in den Cl;urbayerschen Lan- , 
deft/ vom /ten nächMnftigen Februar an zz !̂ 



rechnen, fuhkohin in Handel und Wandel 
coursiren sollen; dem zufo ge gilt der Carl d'Or 
l o F l . 42 kr. der Französ. Schild^Louis d'Or 
l o 'F l . 534 kr. der Cremnitzer Ducaten 4 F l . 
52 kr. der Reichs Ducaten 4 Fl . 48 kr. und der 
Holländische 4 Fl.4<; kr. der Max d'Or ? F l . 
8 kr. der Zechin- und Florentinische Ducaten 
4 Fl . 52 kr. Der Sonnen-Louis d'Or 10 F l . 
i v kr. der Louis d'Or und Dopple 8 F l . 24fr . 
und der Souverain 14 F l . 14 kr. Der Con¬ 
ventionsthaler ist auf2 F l . 24 kr. der königl. 
Französ Cronen- und neue oder sogenannte 
kaubthaler au f2F l . 40 kr. der alte französ. 
Thaler und Lous-Vlanc auf 2 F l . 16 t r . der 
bayerische halbe Gulden auf 30 kr. und alte 
(nnventionsmäßige Kopfstücke auf 24 kr. ge¬ 
setzt. 

Da diese Devalvation von denen in andern 
Erelstn eingeführten merklich abgehet, so stehet 
dahin, was dieselbe nach sich ziehen wird. 
Von Seiten hiesigen Magistrats ist deshalben 
nach München geschrieben worden, von daher 
also die Antwort zu erwarten ist. 

London, den 21 Januar. 
M i t dem Ostindischen SchiffBute von Bett-

gal ist der Oberste Munw/ und einTheil des 
89sten Regiments angelanget, welches seit dem 
Jahre 1759 in Ostindien gewesen, und große 
Diensie beyElnnahme der Vestung Pondichery 
und xm der Malabarischen Küsie bey Einneh¬ 
mung der Vesiung Mihee gethan hat. M i t 
dieser Gelegenheit sind auch Briefe angelangt, 
Hie von dem Zustande der Englischen Angele-
genheiten in Indien zureichende Meldung thun. 
Folgendes ist ein richtiger Auszug einesBriefes 
vonBaneresinBengal, vom loFeb. 1765. 

„ D e n 6 Januar verließ der Major Munro 
die Armee, und das Commando übernahm der 
Ritter Robert Fletcher, Major in Diensten der 
Compagnie. Weil er das Commando nur auf 
eine kurze Zeit zu haben bestimmet war, indem 
dem der Major Carnac von dem Gouverneur 
und Rath zum Commandeur ernennet worden, 
ß> wa r er entschlossen seine kurze Zeit so zu ge¬ 

brauchen, baß ̂ er Ehre davon haben möchte, 
und er hat wirklich grosse Dinge gethan Eine» 
Monath zuvor, ehe der Major Munro die Ar¬ 
mee verließ, wurden die unsrigen zweymal 
zurücke geschlagen, da sie einen vesten Ort alL 
einem hohen Hügel gelegen, einzunehmen sich 
unterstanden. Wir hatten bereits Bresche in 
die Mauern gemacht, und eine Parthey wurde 
befehligt, daselbst zu stürmen. Alleindader 
Hügel so steil war, und eine Menge grosser Fel¬ 
sen von den Feinden gegen unsere Leute herun¬ 
ter gerollet wurden, so war es unmöglich sich 
des Orts zu bemächtigen. Die folgende Nacht 
ward es vom neuen versucht, aber auch ohne 
Wirkung. Der Verlust an Todten und Ver¬ 
wundeten aufunserer Seite war nicht geringe, 
und meist alle Cadetten, die in den Angriff ge¬ 
hraucht wurden, hatten das Unglück, verwun-
bet zu werden. Der Major Munro entschloß 
sich hierauf, diese Belagerung aufzuheben, und 
die Truppen an ßch zu ziehen, um die Armee 
zu verstärken, gegen welche Sujah Dawlah im 
Anzüge begriffen war; da dieser Härte, daß die 
Unsrigeit zweymal zurückgetrieben worden, 
schmeichelte er sich lnit der Hofnung, daß er 
im Stande seyn wurde unsere Armee aus dem 
Felde zu schlagen. Wir hatten unser Lager 
unter den Kanonen der Stadt PanereF, und 
erwarteten den Angriff; Allein seine Fußvolker 
und Geschütz blieben in einer Entfernung von 
55 Englischen Meilen von uns stehen; nur 
seine Reuterey scharmuzirte beständig mit un^ 
fern Feldposten. Es wurde für gut erachtet 
unser Lager nicht zu verändern: wir beschulten 
BanereH welches sonst ohne Zweifel von der 
feindlichen Reuterep würde geplündert wor-
dön seyn. So waren die Sachen beschaffen, 
als der Ritter Robert Fletcher das Commands 
übernahm. Er beschloß den Feind anzugrei¬ 
fen; ließ eine Besatzung in Baneres, und de« 
54Ianuar UM12 Uhr des Nachtsmarschirte 
er gegen den Feind, der l 6 Meilen entfernet 
war. Den zten Tag darauf kam es zur 
Schlacht, und die Feinde räumten das Fet5 



aarbald. Daraufschickte Fletcher eine starke 
Parthey gegen obige Vestung auf dem Hügel, 
die sich ergab, und der Indianische Gouverneur 
oder Commendanr überlieferte die Schlüssel 
mit Thränen in semen Augen, in Gegenwart 
ber galten 5l satzung mu diesen Worten. „ I ch 
habe alles gethan, was mir möglich war, als 
«in Soidat. Verlassen von meinem Prinzen, 
und umgeben von einer aufrührischen Besä-
tzun>;; was konnte ich thun? Gott und I h r 
(hier legte.er die Hand aufden Alkoran, und sah 
seine Soldaten an sind Zeugen, daß ich nun 
mein Leben und Gluck Englischem Glauben an¬ 
vertraue. " 

Eine schöne Rede und AufMrung, die auch 
einem tapfern und gesitteten Europaer wohl 
anstandig seyn würde! Seine Besatzung hatte 
über 6 Monath lang keinen Sold bekommen. 
Major Fletcher marschirte Hieraufwider Elia¬ 
bad, und nahm es ein i und es fehlt nur noch 
Wenig, so wirds um Suja Dowla auch gesche¬ 
hen seyn. Wir erwarten Lord Clive täglich, 
und hoffen, er werde uns auf den nächsten Feld¬ 
zug begleiten, da wir denn nicht zwifeln, bis 
nach der Hauptstadt des Mogulschen Reichs, 
Delly, fortzurücken, und den Kayser wieder 
aufden Thron zu setzen, der abermals in unse¬ 
rer Gewalt ist. 

M i t den neuesten Briefen von Iamaica wird 

berichtet, daß sich zu Honduras auch französi¬ 
sche Schiffe einfinden, welche Blauholz da¬ 
selbst fallen und wegführen. Die Sache ist 
neu; die Engländer selbiger Gegend, dte sich 
damit nähren, klagen sehr darüber. Der junge 
Johnson, ein Sohn des Amerikanischen Ge¬ 
nerals dieses Namens, ist in vergangener Wo--
che zum Gouverneur einer mittelländischen 
Provinz in Amerika ernennet worden. Dieser 
junge Herr ist, wie sein Vater, tapfer und leut¬ 
selig, spricht die Sprache der Indianer, und 
weiß alles genau, wie mit demselben umzuge¬ 
hen ist. Er verstehet auch die ganze E in r iß 
tung und Constitution dieser so genannten 
Wilden. 
Auszug eines Briefes von Charles- Towtt, 

mdemsüdl Carolina,vom5Nov.i765. 
„Alle unsere Geschäfte ruhen, weil die Leute 

sich weigern, Stempelpapier zu gebrauchen, 
und so werd es gehen, bis die Stempelacte ent¬ 
weder Mlt Gewalt eingeführt, oder wiederum 
aufgehoben ist. Canada und Neuschottland 
nebst Florida, haben zwar keinen Widerstand 
dagegen geäußert; aber das Gerüchte,es hatte 
die Provinz Georgia sich der Stempelacte 
gleichfals unterworfen, ist ungegründet, und 
es läuft die Nachricht ein, daß die Einwohner 
zu Savanna die Stempelacte durchaus nicht 
wollen eingefühlt wissen." 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeltung, Wilhelm Gotttted Roms Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu haben: 

Das sehenswürdige Prag, worinnen alle sehens- merk- und wunderwürdige Begebenheiten, 
Denkmale und Antiquitäten, auch andere Merkwürdigkeiten, den Ursprung, Veränderung 
und heutigen Zustand der Prager Städte, Schlösser :c. sowohl in der Stadt Prag, als denen 
nächst umliegenden Gegend betreffende, kürzlich vorgestellet werden von D. Carl Adolph Re¬ 
beln, mit einem Kupftr, 8. Franks, und Leipz. ib sgr. 

Kurzgefaßte Nachricht von der unter allerhöchster König!. Approbation eingerichtete und mit 
dem Evangelisch-Lutherischen Gymnasio bey St. Mana Magdalena in der König!. Haupt-
Residenzstadt Breslau verbundene Realschule, 4. Breslau, z sgr. 

Abrege de I1 histoire universelle de J. A. Thou avec des remarques fur le texte de cet auteur, 
€t fur la tradu&ion qu'on ä pubüee de fön ouvrage en 1734. Par Mr. Rcmond de St. Albi-
ine. XI.Tomes. giM2. alaHaye. 1759* IoRthlr. 15 fgr. 

Von Emer hochlöbl Oberamtsregierung allhier, werden die Gebruder BoglSlaus Leo¬ 
pold und Carolus Horanus v. Sallsch, davon ber erste bereits 17 z i bey dem Prinz v. Bevern-



fthen Reg'ment, und der zweyte im Jahr 1720 bey dem v. Wallisschen Regiment in Kaystrl. 
König!. Kriegsdienste getreten, oder beeren hinterlassene Erben, auf den 21 Apnl c. a. peiemw-
rie zu dem Ende vorgeladen, daß sie besagten Tages vor der hierzu authorisirten Oberamelichen 
Commißlon Nachmittags um z Uhr entweder persönlich oder n î ^anäaraiium iiiliruÄum er̂  
scheinen, zu Erhebung des in dem Oberamtlichen Depositorio fur sie llegenoen, von der Anna 
Maria v. Eben geb v.Salsch lhnen zugefallenen Erbtheils, bestehend in baarem 622 Rthlr. 
5 und 5 fünftel Pf. und einem Weckselbricfe des v. Faldern aufWoitsdorfper zzz Rthlr. 8 Gr. 
sich legitimiren, und sodann dessen Extradition, im Fall ihres Außenbleibens aber gewärtigen 
solle, daß dieselben pro moiwiz declanret, und sothanesErbguth, ^uabonuni vacans, iilco adju^ 
diciret werden wird. Breslau den 6 Jan. 1766. 

Da das auf das im Iauerschen Fürstenthum und Buntzlauischen Kreiße gelegene zn emo-
äum voluntari^ sul)!^ttari0ni8 zu verauserndeRitterguth Wiesau und Rothbusch in^erminoll-
ciranoniz gethane Geboth von 10400 Rchlr. dermalen mit 1 o Nthlr. überstiegen, uud daher 
das König!. Puppillarcbllegmm einen nochmaligen leiminum Ucirarion^auf den4 März c.a. 
anzusetzen bewogen worden: So wird solches dem Publtco hiermit zu dem Ende bekannt ge¬ 
macht, womit, wann noch andere Kauflustige vorhanden wären, solche gedachten Tages vor 
dem allhiesigen König!. Pupillarcullegium Vormittags um io Uhr sich melden,ihr Geboth an¬ 
zeigen und die Adjudication an den Meistbietenden gewärtigen, inzwischen auch wann sie wollen 
den Enrag und Ta^ des zu verkaufenden Gmhes in der König!. Oberamtsregisiratur einsehen 
können. Breslau den 20 Jan. 1766. 

König!. Preuß. Bresl. Pupillarcollegium. , 
Magisiratus der Königl. Haupt-und Residenzstadt Breslau, machet hierdurch bekant, 

daß aufden28Febr. c.a. eine Parthie Strauchholz, so wegen bevorstehender Räumung des 
Weydafiusses, aufden Gründen des Hospitalguthes Schwoitsch von der Cawallner Gränze an, 
bis an den sogenannten Mühlsteg bey Wildschütz weggeschaffet werden muß, vor dem Raths¬ 
tische öffentlich und an den Meistbietenden verkauft werden soll. Die Liebhaber köynen sich sol¬ 
ches Holz vorhero ansehen, und sich deshalb bey dem Förster Glasewald zu Schwoitsch melden, 
in ̂ eiinino pi-xssxo aber ihr Geboth vor dem Rathstische ablegen, und gewartigen, daß sothanes 
Holz dem Meistbiethenden gegen baare Bezahlung überlassen werden sott, veciemm in 8eua-
m VViaN8l. cl. 6leki-. 1766. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekant^ daß alle welch hiesigen Schulden halben 
von hier entwichenen Tuchmacher, Samuel Wiesener, etwas an Geld oder Waaren, und Ef¬ 
fecten zu liefern, oder zu bezahlen schuldig, oder desselben Güther und Vermögen irgendwo 
verkümmert, oder auch sonst etwas, welches diesem Gemeinschuldner, an Geldern, Effecten, 
Waaren, Meubies, Kostbarkeiten und Briefschaffcen zugehöret, auf eine oder die andere 
Weise an sich gebracht, ihre Schulden und hinter sich habende Wlesenerische Gelder, Pfänder, 
Waaren, Depostta, MobilienundUhrmnden, binnen 4 Wochen, vom4Febr.c. an zurech¬ 
nen, bey hiesigen Stadtgerichten, schriftlich elgenhandig anzeigen, auch an niemanden etwas 
verabfolgen lassen sollen, mit beygelügter Verwarnigung, daß wieder diejenigen, so dagegen 
handeln, nach Vorschrift doä. 55. IV. 9. §.12. Kr. 9. aufs schärfste werde progrediret werden. 
Breslau, den 28 Jan. 1766. ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte adciti?en hiermit alle diejenigen,welche an des von hierSchul-
ben halben ausgetretenen bürgen. Tuchmachers, Samuel Wiesner/ zurück gelassenes Vermö-



gen emige Ansprüche zu haben vmneynen, innerhalb ; monathlicher Frist, besonders b<« 6 
Iun.a.c. ihre Auforderungen 5uk P06na piascluii^^^lpemi lilemii aä aÄa anzuzeigen: und 
verordnen zugleich, an benlemteu Samuel Wiesner, daß derselbe innechalb beregtem praclnsi-
tischen Termine Hieselbst in Person sich einfinden, oder im Nachblelbungsfall gewärtigen solle, 
daß beysemem uttgehorsamlichen Außenbleiben, wider ihn vermöge Cod. Fridr. I V. 9. §.161. 
werde verfahren werden. Breslau den 28 Jan. 1766. 

ä V ü I i -r I 8 s ' L ^ < ^ l>s ^ 
Den Vertauf des Permuthischen Tobacks betreffend. 

Es ist in bemjenl^en Avertl!silneltt, welches die König! :c. Cammer mittelst derer Zeitun¬ 
gen und Intelligenz-Blätter unterm i zlen m.pr. bekant machen lassen, der Preiß des Permu-
thischen Tobacks und zwar das Berliner Pfund auf 7 sgr. 2 Gröschel gesetzet worden. Wann 
^berbieGeneral^Tobacks-Pachtstch hiernächst declariret hat, gedachte Art von Toback, annoch 
4lm einen billigern Preiß und zwardas Schlefische Pfund für 5 sgr. zu verkauffen; so wird dem 
^publicosolches hierdurch bekannt gemacht. Sign. Breslau den 6 Februar 1766. 

( l . .5 ) König!.Preuß.BreslauischeKrieges-undDomainen-Cammer. 
Demnach mit Approbation E. König!. Hochpreißl. Krieges- und Dom.j Cammer, die 

Meumarkische Burglehnsgüter auf6 Jahre von Trinttatis 1766 bis 1772 neuerlich verpachtet 
werdensollen, und zwar der erste auf den 13 Febr. der 
2te aufben 11 März und der zte den 8 April c. a. anberaumet worden. Als machen Wir D i -
rettores Bürgermeister und Rath der Köuigl. Haupt-und Residenzstadt Breslau, solches hier¬ 
durch männiglich bekannt, womit diejenigen, welche beregte Burglchnsgüter in Pacht zu über¬ 
nehmen gesonnen,sich in denen präfigirten Licitalions-Terminis aufdem Königl. Cammerhause 
zu ordentlicher Seßionszeit einfinden, ihr Geboth ablegen und in Termino Ultimo gewartigen 
können, daß plus Licitanti diese Guther gegen sichere Cautionsbestellung auf 6 Jahre in Pacht 
Überlassen werden sollen, und haben Pachtlustige wegen Itlspicwung der Pachtanschlage sich in 

wo selbigen auf Verlangen zur Information jederzeit werden 
vorgeleget werden. Sign. Breslau den 2z Jan. 1766. 

Da das Ksnlgl. auf Antrag unb Vorssellung der 
George Wilhelm v. Kauffung Blrckboltz^r Vormundschaft zum Nutzen der Pupillen gerei¬ 
chend befunden, baß das Pupil lar-Gulh Birckholtz per moclum luKKattatloniF voluncarie 
veräußert werde, unb zu diesem Endzweck den 15 April 1766. pro I'ermino licirgtwn'^ ange-
,fttztt hac: So wirb solches hiermit dem Publico unb zugleich dekannt gemacht, daß die von 
Dem zu verkaufenden Aöeltchen'Ritter-PuplllHr-Guth Birckboly gerichtl. aufgtnom»ene 
Haxe und Ertrag btnm be» denen dreyen Königl. Schleft O ero-»tseegternn8en in Breslau, 
GlogauunbBrieg ausgehangenenSubbafiaeions-Patenten beygefügt, und daselbst elnzu, 
Lehen find, und werden zugleich Kauflustige geladen, gedachten 15 ̂ p r i l , 766 vor dem Ks-
4»lgl. Pupillar-CoLegio Vormittags um i l Uhr persönlich oder per iVlanägcaric« aä Koc le^in« 
n,2to5 zu erscheinen, ihr Geboth deutlich und bestimmt abzulegen, unb die Mjudieatlon des 
Gutes Blrchholi an den Meistbietenden ohnfchlbar zu gewartigen. Breslau den zoDec. 
17^5. König! Preüß. Bresl. Vuplllar-Collegium. 

sämtliche respectiveLiebhabern her Musik dienet hiermit freundlichst zur Nachricht, wie 
baß daszeitheroMgestellt gewesene große Concert aufdenchiesiMgroffenRedoutensaaleHmch 



>ie Fasten wirb fortgesetzt werben, und ninMtsolches dM'künftigen erstenGonntug, als de» 
,6ten dieses, seinen Anfang, präcise 6 Uhr. Ein Billiet auf6 Concerten kostet2 Rthlr. und kön«> 
nen selbige bey denen Directeurs wie gewoh»Uich abgeholet werden. Diejenigen aber, welche 
pränumerirte Billiets von denen noch 4 restirenden Concerts haben, können selbige gegenein 
anoer Billiet vertauschen auf diese folgende 6 Sonntage mit 1 Gulden Zulage; damit in dev 
Folge keiner Seits ein I r r thum vorgehen, möge. Die Einlage ist wie ehemalen nämlich pae 
terre 12 Ggr. aufn Chore 6 Ggr. auf der Gallerie 4 Ggr. So wie man sich Nun jederzeit 
bestmöglichst beeiftrt hat allda was schönes, abwechselndes, neues und gutesvon Mufik hören 
zulassen^ um so mehr hoffet man alle denjenigen Kenners und Liebhabers ihren geneigten Zu¬ 
spruch und Beyfall. .„̂ „__ 

Da der WinomüUer I oh . Gottlieb Baum auf dem Cammerey-Guthe Iäschkendorfbey 
Neumark in lukenäo verstorben, und dessen Windmühle öffentlich verkauft werden soll; so 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 21 Febr. c. a. pro terminu u!timu Ucit«iom«anb'e« 
raumei worden, und können sich die Liebhaber bemeldten Tages Vormittagsum 11 Uhr vor 
dem Rathstisch allhier melden, und gewärtigen, daß dem Mei»ibiethenden und am besten Be¬ 
zahlenden, solche nebst dem dazu gehörigen Hause und Grundstücken zugeschlagen werden solle. 
Breslau, den 28 Jan. 1766. ^ ^ ^ _ _ ^ ^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen ßekattt: daß aufAnsuchen der Isaac Löbelschen 
Creditorum die zur Isaac Löbelschen Eoncursmassa gehörige und auf 11907 R M 27.sgr.5d'. 
sclMer Courant gewürdigte Effectm und Waaren, welche an: 1) reich bortirten Stoffen, 2) rei¬ 
chen Peruviennes, ?) bunt brochirten Stössen, 4) bunten und zweyfärbigen PeruvienNes, 
5) französischen Dammasien, 6) brochirten Dafften, 7) seidmsttCrisetts, 8) seidenen Peru-
vimnes, 9) 7achtel und4 viertel breiten Gros de tour) 1^) Dafften, 11) seidenen Serge, 
12) seidenen Tücheln, ig ) halbseidenen Lüstrins, 14) Nesseltuchern, 15) Mühlcorden und 
Bändern, 16) Pommerschen Spitzen, 1,7) allerhand Galanterinvaaren, i« ) und unterschie¬ 
denen Handiungsvasis bestehen, in dem aus allhiefigem S a l M g e und Roßmarkte No. 565 
und 745 gelegenen Carl Engelhard Opitzischen Hause, in der daselbst befindlichen George Ben/. 
Winkeschen Wohnung des Morgens um ic> Uhr, und des Nachmittags UM2 Uhr, von der dazu 
angeordneten Commißion gegen haare Zahlung in schwer Courant öffentlich verauctioniret wer¬ 
den sollen, und deshalb der i a Mar t . a.c: nnd nachfolgende Tage zu diesfälligen Licitations-
terminen anberaumet worden; Wornach sich Kaustustige zu acl)ten, und zur bestimmten Zeit 
einzufinden haben. Breslau den 1 Febr. 1766. 

Heute wirb in der BücherMuction, bey dem BuchhändlerIoh Friedn Kort, delttälter»> 
im U.i'omo ?l!Fma 65. 8eÄin l l . >>"a. I . fortgefahren werden, es wird auch noch ein kleiner 
Anhang zum Catalogo Nacl)mittagb ausgegeben werden, »vorinn gute Schildereyen und etwas 
Bücher vermerkt sind. 

Es ist den 8ten Febr. ein weißer flughariger Hund mit braunen Ohren und brauwFleck 
aufdem Rücken, und bram dejeickneter kurzen Rutte, Abends um 6 Uhr verlohren gegangen, 
wer solchen wiede. bringet, beliebe sich bey Job. Lh. H ln^ aus, wohnhaft a u f d t r R i M e n Gaff« 
bey dem Hrn. GlldriH z»melden, wofür er ein Dsuttur erhalttn wird. 



Aufben 2 4 Febr. a. c und die folgenden Tage früh um io Uhr und Nachmittags um M r , 
sollen in dem am allhiesigen Obstmarkte sub No 1983 gelegenen Hause derer von Ohlischen Er¬ 
ben, bey dem Kauffmann Thiele, verschiedene Meubles, insonderheit allerhand Waare von Mes¬ 
singbleche, davon das Verzeichniß am Nachbaust aushanget, öffentlich verauctioniret, und die 
erstandenen Stücke an die Käufer gegen baare Bezahlung abgefolget werden. Breslau den. 
2? Jan. 1766. ^ ^ ^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte wachen bekannt, o ß auf Ansuchen der David Cael 
Weldnerischtn Erben das aufhiesig r Altbüßerg^sse, zwischen den Scheithauerschen und Zor-
Nischen Häusern subNo. ,657. gelegene unbcuf 1875 Rthlr. gerichtlich gewürdigte David 
Carl Weldnersche Haus per moäum lubKaKatlonis voluntariN öffentlich verkauft werden soll, 
und zu dtesfälligen l.iclr2ci0N5 'I'erminis der 2ß I f tn. d « 2 l Wärz und der27W'ay 1766 
anberaumet won en: Wolnach fich K ufiustig»'zu achten Breslau, den 29 Ott. 1765. 

Die B « s l . Stadtgerichte citiren und laden ^lle dtejenlgen, welche an des nsn solvendo 
gewordenen Christoph Neu«ann, Erbscholzens in Kammendorff, unter hiesiger Stadtjuris-
blctio» befindliches Vermögen ex czuocun^ue juris capire Lc causa, einige Anforderungen ju 
haben vermeinen sollten, binnen einer i2wöchenlllchen peremtortlchen Frist, besonders abee 
den 8 April 1766. ihre An- und Zuspräche lub pnna pr«clutt Lc perporui Nlentii unfehlbar 
26 2ÄH anzumelden. Breslau den 8 Oct. 1765. 

Das 
I-iresi'ituI aävocar Nmmann alle, welche ün den Nachlaß des in Oltmuch verstorbenen Ca-
tholischen Pfarrers Melchior Vedlaczeck eine rechtliche Forderung haben, lud I'ermino vo» 
i^WocheN T l 6 I a n . 1766. gerechnet, unb zw«rlub pNna pra-cluil, 8c perpecui lllontü auf 
den 10 April a. f. acl Nquicl2nclum, 8c juttiiicanclum pr^censa, mit de« gedachten Curatore, 
und allenfalls untettinanber hierüber zu v-rf.hrer, so nach aber des Rechts erforderliche 
bieraufm flkwärtiqen. Bresku den 2o 2ec.^,755. ^ 

Wer Belieben hat sich in der neuen 
lassen, daß er selbst einen Schulmann oder Lehrer mit der Zeit abzugeben im Stande ist,darf fich 
je eherje besser bey dem Directore der hiesigen Hauptschule und Semmanen-Inspectore Hrn. 
P. Ignatz Schneider dieserha'b melden, und kan ein jeder nachher zuverlaßig gewartigen, daß er 
nach bezeigter Fähigkeit und erworbenen Kenntniß mit einem proportionirlichen Schuldienste 
wird versehen werden. Breslau aufdem Dohm den 2z Jan. 1766. 

Es soll die im Golddergischen Ereyse 2 Weilen von köwmderg, 2 Meilen von Bunzlau, 
2 Metten von Haytlsu und i und i halbe Meile von Goloborg dNegene Herrschaft Gröditz-
berg, sa«t denen dazu gehörigen Vorwerken, Mählenzins, Brauerey und Kaltbrennerey 
von künftigen Iohannis 17Ü6 auf6 Iohr vetpschtet werden, und ist Terminus zu dieser 
Verpachtung aufden io Merz a.< angesetzet; Pachtlustige können sich dahsro bis zutN T « -
wino in dem Hercschaftl. Schloße zu Grsbitzbsrg melden, den Anschlag ansehen, die Conti-
tlones vernehmen, und wer.n es gefällig, ihr Geboth 26 prorocollum gebt«. 
Diese Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, 

Breslau in w i l h . Gottlieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Komischen Hause, 
ausgegeben, und sind auch aufallen König!. Postamtern M haben. 


